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recht»n das Mul legen sol.

As Mundstuck sol nabend vnnd glelch oberhalb derHacken-
Jahn ( doch daß es dicselb bey Leib nichtberühre ) ligen/ auffderMit-

een der Bühler/Denn ligt es enger vnd gleich auffberSchärpffe derBüh-

ler/so nechjt bey demLsns ! seyn/vnndin der snsromis augenscheinlich/

auch ^ um : ; 8 Mit » . bezaichnet/zusehen/fo kan es dem Roß leichtlich wehe thun/

vnd unstete Bewegung deßKopffs vervrsachen / auch verhindern/daß es sich ausf

das Mundstuck nicht versichert / oder die Buhler gar auffreisten / es hat auch die

Jung nicht sovielFreyheit/Ligtes dann so weit vnnd gar ausserhalb der Bühler/

so hat das Mundstuck kein Würckung darauff/Das Künraiffsol ein wenig vnter-

halb deß Orths da es ligen sol/hencken/ wann man es ein thut / alßdann wann

man dieJügl anzeucht/so wird es an sein gehöriges Orth zu ligen kommen.

Je Starigen Würckung seynvrererley/ nembltch ein Pferde
machen den Kopff höcher / das Maul herbey zur Brust oder Vorwerks

tragen/Oder denKopffwann es ihn von Natur in schöner polrur » tragt/

vsrMißg also erhalten/je höcher das Aug ist/je stärckere Würckung hat das Kün¬

raiff sambt denGtangen / je niederer es ist / je schwacher ist auch deßKünraiffs

vnd der Stangen Würckung / Dahero es das Roß macht das Maul hinfür halten/

Die maß aber der Höche deß Augs / belangend allein die Würckung vnnd nicht die

Form oder Iler / muß man nehmen von der Lini / so dem Orth / das auff den Büh»

lern ligt/bey -z. mitO vnd ^4 mit Ockezaichnet/gleich ist/biß an dasOrth

da dasKünraiffsHäcklein an der Stangen angemacht ist/wie bey Kum. 5z.von L.

biß k.vnd dium : ;4 von ^ . biß e zu sehen. ( eben von dem gemeldtenOrth / an v.

vnd 0 .muß man auch die Lange deß vntern Thail der Stangen/so viel die Würck¬

ung betnfft/meffen/wie allda auff den Linien Kl. K von der Lini v . biß zu (̂ . vnd

von derLini o biß zu zu sehen) Dann wann man gleich die Augen an denStan-

gen gleicher Höche macht/aber Mundstuck so unterschiedlicher Höche seyn/ an dem '

Orth wo sie auff denBühtern ligen/darein stost/ wiedlum .- ; z. vnd ; 4 v . vndO.

außweist/so macht es die Höch deß Augs niederer oder höcher/wie man dann all¬

da stcht/daß die Lini deß einen Augss . ö. höcher/als deß andern ä .o . ist/weil der

Thail n . an der vmbgekehrtenBiernWaltzen / so auff die Bühler zu ligen kombt/

viel höcher ist/als derThail 0 . an der OlivenWaltzen / Jum Andern / wird das

hocheAug in seiner Würckung verendert / wann das Künraiff zu weit ist/ dann-
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alßdann hat ein hochesAug ein schwache Würckung/gleich sowol als ein niederes
Aug hat/ Jum Dritten/wann man das Orth deß Aug/bey diu in: 54 mitk-be-
zaichnet/zuvirl herab gegen1.. wie mit düpfflein bezaichnet/ außfeilt/ dardurch
wird das Aug niederer/ vnd die Würckung schwächer/ weil das Hacklein deß Kün-
raiffs hierdurch mehrers herab kombt/vnd hierdurch das Aug niederer/wie auch
dasKünraiff lenger. Jum Dierdten/ wann man das Gtanglein offt auß Dnacht-
sambkeit/zuviel in dieHöch/als vonp.gegenp-mitDüpffln gezaichnetist/ auß.
feilt/dann diß macht das Aug niederer vnnd die Stangen daran das Mundstuck
gehet/lenger/wie zu sehen/wann man dieMaß nimbt/Erstlich vonL.zu^ vnnd
vonp.zuĉ vnnd alßdann vonp.zuä-vnd vonp.zu<̂ so wird man finden/ daß
das Augp. kürtzer als das-?-^ vnd die Stangenp.(^ lenzer als diep.ĉ ist/
Jum Fünfften/ wann man den Galgen so nicht vmbgehet/also zu sehr hoch machte/
dann solcher/weil er an dem Gaumen anstehet/ mit Verletzung deß Mauls ver¬
hindert/daß das Aug nicht Herfür:vnd also das Künraiff nicht anziehen kan.

L. Das Aug sol aufs ein mikters Pferdt/ orcünsri so großcdie Proportion^
vnnd Iier betreffend) wie dlum: vonV.biß auff» .zu sehen/ gemacht werden/
wann aber der Thail so auff die Bühler zu ligen kombt/ cwelcher Orth an allen
Mundstucken mit den zwo durchgehenden Linien(welche bey dlum:1.vnnd6.mit

bezaichnet) angedeutet) hoch ist/ so muß man dasAug desto niederer machen/
DerIapffen daran das Mundstuck angemacht ist/wied!um.-zz.beyl.zusehen/so
wol auch derBugL-bey dlum.-54-hat kein sondere Würckung/vnd ist der benandte
Japffen/ I.auff ein Mieters pferdt rechter Lenge/ Der Bug dlum: 54. mit k.
bezaichnet/solle wie Kvnd nicht höcher wie8.zeigt/noch weiter zu ruck gegen dem
Pferdt wiê k..zeigt/gemacht werden/Dann diß macht die Stan'gen Überschlagen
oder trabocckiern, das erste aber truckt das Künraiff vbersich von seinem gebü-
rendem Orth/ oder klembt die Lefftzen wann sie dick seyn: sondern man solle ihn
nach der Maß vnd Proportion̂allzeit machen/ wie im!o.§ ap:beyp. angezelgt

> ist.
O. Je mehr das vnterThail der Stangen mit demHäcklein so den Ring halt/

darein dieJügl angemacht seyn/vnnd bey dlum.- 54. mit bezaichnet ist/tzber
die gerade Linî ( welche wie weit sie von der Lim dl. zu ruck gesetzt werden
fol/zu lernen ist/auß demDnterricht bol.,8.bey bezaichnet/)Vorwerts gegen o.
gehet/ je mehr ziehen die Stangen das Maul herzu/ vnd je härter wiirckct das
Mundstuck/vnd solche Würckung der Stangen wird gemehrt/ wann man sie len-
ger machet/ doch daß man der Linip. so ober die genandte Lini d>. gehet/
nachfolge/wieo.außweist/Ie mehr es aber zu ruck bleibt von gemeldter Lini gegen
derBrustdeßPferdtS/wie bey dlum:;;.tẑ außweist/ je mehr treibt es dasMaul
vorstch.

Wann das Künraiff zu eng eingemacht ist/ Item / wann der Galgen so
nicht zu ruck fällt/gar zu hoch ist/ Item/wann dasAug zu hoch ist/Item/wann
has Thail deß Mundstuck so auff die Bühler zu ligen kombt hoch ist/ als dlum.26.
yonL-bißp-2;.-9.zusehen/ so macht es / daß die nicht vorgeschobene Stangen
zumThail ein Würckung bekommen/ wie die vorgeschoffene Stangen/ (dann es
Macht an deß PferdtsKopff/ daß das vnterThail derStangen mit dem Hackten,M H_bes-



4-<5.

y .bester hievor stehet/ von deß PferdtS Brust wegk) wie dünn auch eben das Wie«
verspiel mit vorgeschobnen Stangen geschicht/nemblich/daß sie injhrerWürckung
geschwächt werden / wann das Künraiffzu weit ist / Öder/wann das Pferde ein
abgeschliffnen kleinen runden dürren Kün hak / also daß das Künraiff von seinem
Orth vbersich steigt.

I) . Man kan aber die Stangen an drey Orthern vorstch oder zu ruck biegen/
als bey dem Bug wie Num.-; ; beyx . mitDüpffln verzaichneter vnnd vorsich ge¬
zognerzusehen/ Item / bey dem Absatz in der Mitten/wann man dasvnterThail
derStangenvorstch setzt/wiedlum.-54.bey Li_ gedüpffelterzufkhkn / so wird sie
vorgeschobner/wann mans aber zuruck setzt/wie Num.- von  O.an/biß hinab zu
sehen/ so wird ste matter / Item/an dem Dberwurff vnd Lappen deß Dberwurffs/
wie ; ;.punÄiertist/von8.  vnd l. biß auffk.

x Ist aber der Orth t̂ gerad auff der Lini so bey d̂ um: 54, mit kidl. bezaich«
' net/ ( welche da nach ?roporrion_- der Ducke der jenigen Thail deß Mundstucks/

so auff die Buhler zu ligen kommen / weit oder nahmt neben derLini kl .di-
gemacht muß werden / wie im io . § ap : bey vnnd dlum56 . mit 40 . ange-
zaigt ist) so erhält es einPfcrdt so von Natur also gehet/ in schöner pollura , Je
lenger der vmer Thail der Stangen ( so da bey klumvon  der Lim v 6 an/
cwelche da bebeuttet die Höche deß Thails deß Mundstucks / wo es auff den Buh¬
lern ligt ) bißc> -verzaichnet) ist/ je mehr erhebt vnd erhält es den Kopff vbersich/
je kürtzer es aber ist / je mehr zeucht es dasMaul herzu/Die Stangen
seyn auffPferdt mittererGröffe gemacht/wann dasPferdk groß ist/so muffen die
Stangen auch groß seyn/ Ists klein/ die Stangen gleichsfals / Wattn das Aug
hoch ist/follendieGtangen/Dnzier zu verhütten/nicht kurtz/vnd wann es nieder/
die Stangen nicht zu lang seyn/es tringe jhn dann die Noch / dieselben kürtzer 0-
der lenger zu machen/die rund : nicht auffSchncid : oder scharpff: gefeilte Stan¬
gen/ stehen bester für Klepper vndTürckische. als für TummelRoß/dic geraden vnd
krummen Stangen seyn allzeit gleicherWürckung/c vnd seyn die gebognen Stan¬
gen allain darumben erdacht/daß ste schöner vnd geftälltiger seyn) wann ste nur
gleich seyn in der Lenge oderKürtze/ von der Lini v . k . an / biß zu das ist das
Orth/da dasHacklein/cwie oben bey dium.-5z.bezaichnet/eingemacht ist / vnnd
daß sie eben so viel/ entweder auff oder hinder derLini klw.bleiben oder darüber ge-
hen/wte dann solches auch ? ier ^ nronio kerrara , kol: Z7. 40 . vnd8slc>mon llcllL,
krouc . bol: 89. im Traktat vomIaumen melden/ vnd auß der Prob klärlich Zuse¬
hen . -
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iwVeyMchunLder
acht zu nehmen.

KJe Stangen solle eine gleich so lang vnnd also gebogen/wte
1 die ander seyn/dann es mercklich grossen Mangl bringt / wann eine
' uurvmb ein MefferRucken krümer/lengeroder mehr vorgkschoffen wä-
" re/als die ander ist/DasAug der Stangen vonv .biß sowol auch

der
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